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ifo Konjunkturumfrage Bayern Februar 2024 in Kürze 

 

Das Geschäftsklima der Gewerblichen Wirtschaft1
 Bayerns – welches vom ifo Institut 

im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie ermittelt wird – präsentierte sich im Februar fast unvermindert unfreund-

lich. Der Klimaindikator verbesserte sich um geringfügige 1,3 Punkte und notierte da-

mit bei -24,2. Zwar wurde wieder eine leichte Verschlechterung der aktuellen Ge-

schäftssituation gemeldet, der Lageindikator sank von -9,2 Saldenpunkten auf aktuell 

-10,4. Die Sorgen hinsichtlich der kommenden Monate waren allerdings etwas weni-

ger ausgeprägt. Mit -37,0 Saldenpunkten (-40,4 zuletzt) waren die Geschäftsperspek-

tiven aber weiterhin außergewöhnlich trüb. 

Im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe blieb das Geschäftsklima ähnlich un-

freundlich wie im Januar (Indikatorstand -19,6 aktuell, -20,9 zuletzt). Während die Un-

ternehmen ihre aktuelle Geschäftslage etwas ungünstiger einschätzten (Salden-

wert -4,8 aktuell, -3,5 zuletzt), war der Blick auf das kommende halbe Jahr etwas we-

niger sorgenvoll (Saldenwert -33,2 aktuell, -36,7 zuletzt).  

Im bayerischen Bauhauptgewerbe war das Geschäftsklima fast unvermindert un-

freundlich. Der Hauptindikator verzeichnete mit einem Anstieg um 0,3 Punkte 

auf -46,8 nur eine kleine Gegenbewegung zum scharfen Rückgang der Vormonate. Die 

Unzufriedenheit mit der aktuellen Geschäftssituation hat etwas nachgelassen, war 

aber weiterhin stark ausgeprägt (Saldenwert -29,8 aktuell, -31,3 zuletzt). Derweil no-

tierte der Erwartungsindikator bei ausgesprochen schwachen -62,0 Punkten, 

nach -61,4 im Vormonat. 

Im bayerischen Großhandel kühlte das Geschäftsklima minimal weiter ab (Indikator-

stand -34,0 aktuell, -33,6 zuletzt). Mit der aktuellen Geschäftslage waren die Unterneh-

men noch einmal unzufriedener als im Vormonat (Saldenwert -27,4 aktuell, -24,6 zu-

letzt). Auf die Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten blickten die bay-

erischen Großhändler zwar etwas weniger negativ als zuletzt, jedoch waren die Sor-

gen immer noch weitverbreitet (Saldenwert -40,4 aktuell, -42,1 zuletzt). 

Im bayerischen Einzelhandel lockerte das Geschäftsklima klar auf (Indikator-

stand -19,1 aktuell, -27,4 zuletzt). Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Geschäftslage 

 
1 Beinhaltet die Sektoren: Verarbeitendes Gewerbe, Einzel- und Großhandel, Bauhauptgewerbe. 
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ging deutlich zurück (Saldenwert -8,4 aktuell, -17,5 zuletzt). Auch die besorgten Stim-

men hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr nahmen 

spürbar ab, waren allerdings nach wie vor vielerorts zu vernehmen (Saldenwert -29,2 

aktuell, -36,7 zuletzt).  

Im bayerischen Dienstleistungssektor1 trübte sich das Geschäftsklima erkennbar 

ein (Indikatorstand -11,9 aktuell, -4,6 zuletzt). Die Zufriedenheit mit der aktuellen Ge-

schäftslage ging zurück, nur noch vereinzelt waren positive Meldungen zu vernehmen 

(Saldenwert +1,3 aktuell, +6,0 zuletzt). Der Blick auf die Geschäftsentwicklung im kom-

menden halben Jahr war klar negativer als im Vormonat (Saldenwert -24,2 aktu-

ell, -14,6 zuletzt).  

 

In der gesamtdeutschen Betrachtung der Gewerblichen Wirtschaft2 trübte sich das 

Geschäftsklima weiter ein. Der zugehörige Indikator sank nochmals um 1,5 Punkte auf   

nun -23,8. Er notierte damit auf dem niedrigsten Niveau seit Mai 2020, als die deutsche 

Wirtschaft unter dem Schock der beginnenden Pandemie stand und -30,4 Punkte er-

mittelt wurden. Nochmals einen Monat zuvor – im April 2020 – hatte der Hauptindika-

tor mit -40,0 Punkten nochmals deutlich tiefer und nur geringfügig über seinem All-

zeittief aus dem Jahr 2009 notiert. Am aktuellen Rand klagten die Betriebe über eine 

Verschlechterung ihrer Geschäftslage (Saldenwert -12,7 aktuell, -9,8 zuletzt). Dazu wa-

ren die Geschäftserwartungen unvermindert besorgt, an vielen Stellen wurden wei-

tere Geschäftseinbußen befürchtet (Saldenwert -34,2 aktuell, -33,9 zuletzt).  

Im deutschen Dienstleistungssektor lockerte das Geschäftsklima geringfügig auf 

(Indikatorstand -4,1 aktuell, -4,8 zuletzt). Die Zufriedenheit mit der aktuellen Ge-

schäftslage nahm zwar etwas zu, war im langfristigen Vergleich aber nach wie vor ge-

dämpft (Saldenwert +8,5 aktuell, +7,2 zuletzt). Hinsichtlich der nächsten sechs Monate 

waren die Unternehmen erneut recht besorgt, wenngleich leicht seltener als noch im 

Vormonat (Saldenwert -15,9 aktuell, -16,2 zuletzt).  

  

 
1 Ohne Handel, Kreditgewerbe inkl. Finanzierungsleasing, Versicherungen sowie ohne Staat 
2 ohne wesentliche Bereiche des Dienstleistungssektors, einbezogen sind nur: Verarbeitendes Gewerbe, 

Bauhauptgewerbe sowie Einzel- und Großhandel. 
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Unternehmensbefragungen ähnlich der ifo Konjunkturumfrage werden in fast allen Staa-

ten der Europäischen Union (EU) durchgeführt und die Ergebnisse von der Europäi-

schen Kommission monatlich veröffentlicht. Unter anderem werden aus den Umfrage-

daten für einzelne Länder und für die EU als Ganzes sogenannte Vertrauensindikatoren 

(„confidence indicators“) berechnet, die – ähnlich dem ifo Geschäftsklimaindikator – als 

Kenngrößen zur Abbildung der konjunkturellen Situation fungieren. Die Vertrauensindi-

katoren unterscheiden sich jedoch vom Geschäftsklimaindikator in zweierlei Hinsicht: 

Erstens sind sie anders aufgebaut und zweitens werden sie nur für einzelne Sektoren, je-

doch nicht für die gesamte Gewerbliche Wirtschaft ausgewiesen1. 

Um die konjunkturelle Entwicklung in der EU, Deutschland und Bayern miteinander ver-

gleichen zu können, berechnet das ifo Institut in einem ersten Schritt – nach der Metho-

dik der Europäischen Kommission – Vertrauensindikatoren für Bayern. In einem zweiten 

Schritt wird – jeweils für die EU, Deutschland und Bayern – durch Zusammengewichten 

der Vertrauensindikatoren im Verarbeitenden Gewerbe und in der Bauwirtschaft ein 

kombinierter Indikator „Vertrauen in der Industrie und in der Bauwirtschaft“ gebildet. 

Anhand dieser Kenngröße können Vergleiche zwischen der EU, Deutschland und Bayern 

angestellt werden. 

Im Februar war bei allen drei beobachteten Vertrauensindikatoren eine ungünstigste 

Entwicklung zu beobachten. Die europäische Kenngrößte wies mit einem Minus von 

0,3 Punkten noch den geringsten Rückgang, sowie mit einem Stand von -8,8 Punkten 

das höchste Niveau auf.  Für Deutschland stand ein Rückgang um 1,3 Punkte auf -21,0 

zu Buche. In Bayern fiel der Vertrauensindikator von -18,6 Punkten im Vormonat 

auf -23,4 am aktuellen Rand. Zurückzuführen war diese deutliche Eintrübung insbe-

sondere auf den wachsenden Lagerdruck in der bayerischen Industrie. Aber auch die 

anderen Teilindikatoren aus dem Verarbeitenden Gewerbe und der Bauwirtschaft, die 

in die Berechnung des bayerischen Vertrauensindikators einfließen, entwickelten sich 

am aktuellen Rand negativ.  

 

 
1 Der Vertrauensindikator für das Verarbeitende Gewerbe setzt sich aus den Salden der Fragen „Pro-

duktionserwartungen“, „Beurteilung der Lagerbestände“ sowie „Beurteilung der Auftragsbestände“ 

zusammen, für die Bauwirtschaft aus den Salden der Fragen „Beurteilung der Auftragsbestände” und 

„Beschäftigtenerwartungen“. Die Vertrauensindikatoren enthalten also weder die Variable „Ge-

schäftslage“ noch die Größe „Geschäftserwartungen“. Die EU weist keinen Vertrauensindikator für 

den Sektor Handel als Ganzes aus. 
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Gewerbliche Wirtschaft Bayerns nach Sektoren 

 

Im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe war das Geschäftsklima weiterhin trüb. Der 

Klimaindikator notierte bei -19,6 Saldenpunkten, nach -20,9 zuletzt. Die Unternehmen 

zeigten sich unzufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftssituation (Saldenwert -4,8 aktu-

ell, -3,5 zuletzt). Außerdem schauten sie mit großer Skepsis auf das kommende halbe 

Jahr. Der Erwartungsindikator lag bei -33,2 Saldenpunkten, nach -36,7 zuletzt.  

 

Im bayerischen Bauhauptgewerbe war das Geschäftsklima weiterhin sehr unfreund-

lich, wenngleich am aktuellen Rand eine geringfügige Verbesserung gemeldet werden 

kann (Indikatorstand -46,8 aktuell, -47,1 zuletzt. Die Unzufriedenheit mit der aktuellen 

Geschäftslage ließ nur etwas nach (Saldenwert -29,8 aktuell, -31,3 zuletzt). Hinsicht-

lich der kommenden sechs Monate äußerten sich die Befragten derweil weiterhin 

hochbesorgt (Saldenwert -62,0 aktuell, -61,4 zuletzt). 

 

Im bayerischen Großhandel verschlechterte sich das Geschäftsklima minimal (Indi-

katorstand -34,0 aktuell, -33,6 zuletzt). Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Ge-

schäftslage nahm zu (Saldenwert -27,4 aktuell, -24,6 zuletzt). Die besorgten Stimmen 

hinsichtlich der Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten gingen zwar et-

was zurück, es herrschte jedoch weiterhin vielerorts Pessimismus (Saldenwert -40,4 

aktuell, -42,1 zuletzt). 

 

Im bayerischen Einzelhandel war das Geschäftsklima deutlicher weniger unfreund-

lich als zuletzt (Indikatorstand -19,1 aktuell, -27,4 zuletzt). Die Unzufriedenheit mit der 

aktuellen Geschäftslage nahm klar ab (Saldenwert -8,4 aktuell, -17,5 zuletzt). Der Blick 

auf das kommende halbe Jahr war zwar spürbar weniger pessimistisch als im Vormo-

nat, weiterhin prägten aber besorgte Stimmen die Zukunftsaussichten (Salden-

wert -29,2 aktuell, -36,7 zuletzt).  
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I. Verarbeitendes Gewerbe 

1. Industrie gesamt 

 

Im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe besserte sich das Geschäftsklima erstmals 

seit drei Monaten wieder geringfügig. Der Klimaindikator notierte bei -19,6 Punkten, 

nach -20,9 zuletzt. Damit blieb das Klima unfreundlich. Die Aufwärtsbewegung resul-

tiert aus den etwas besser bewerteten Geschäftserwartungen, die aber nach wie vor 

ein sorgenvolles Bild zeichnen (Saldenwert -33,2 aktuell, -36,7 zuletzt). Bei den Ex-

porterwartungen trübte sich die Stimmung zudem weiter ein. Auch ihre aktuelle Ge-

schäftslage bewerteten die Unternehmen geringfügig schlechter als im Januar. Der 

Lageindikator fiel um 1,3 Saldenpunkte auf -5,9. Die Nachfrage war weiterhin rückläu-

fig und der Auftragsbestand nochmals häufiger sinkend als im Vormonat. Der Fertig-

warenbestand stieg dabei an – weitverbreitet wurde dieser als zu hoch eingeschätzt. 

Dementsprechend kam es stellenweise zu Produktionskürzungen. Lieferengpässe 

wurden nur teilweise gemeldet. Die Verkaufspreise wurden punktuell erhöht. Für die 

kommenden Monate visierten die Betriebe weitere Produktionskürzungen an. Zudem 

wird häufig mit Personalabbau geplant. Von Preisanpassungen ist per saldo nicht die 

Rede.   
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2. Industrie nach Hauptgruppen 

 

In der Hauptgruppe Vorleistungsgüter konnte sich die aktuelle Geschäftslage gering-

fügig verbessern. Der Lageindikator stieg um 2,7 Saldenpunkte auf -17,1. Nachfrage 

und Auftragsbestand waren merklich weniger rückläufig als noch im Januar. Dennoch 

wurde die Produktion im Februar weitverbreitet zurückgefahren, wenn auch seltener 

als im Vormonat. Der Lagerdruck baute sich jedoch weiter auf. Die Verkaufspreise wur-

den gesenkt. Die Geschäftserwartungen zeigten sich nochmals angespannter. Die Be-

triebe blickten somit weiterhin sorgenvoll auf das kommende halbe Jahr (Saldenwert 

-30,5 aktuell, -28,4 zuletzt). Die Exporterwartungen konnten sich etwas bessern – die 

negativen Stimmen überwogen aber weiterhin. Die Produktionspläne waren demen-

sprechend nochmals häufiger restriktiv. Außerdem planten die Teilnehmenden mit 

Stellenkürzungen. Die Verkaufspreise sollen trotzdem in der nächsten Zeit teilweise 

erhöht werden.  In Summe blieb das Geschäftsklima rau. Der Klimaindikator notierte 

bei -23,9 Punkten, nach -24,1 zuletzt. 

 

In der Hauptgruppe Investitionsgüter kippte die Stimmung in der Geschäftslage – im 

Februar überwogen nun die negativen Stimmen (Saldenwert -2,3 aktuell, +3,9 zuletzt). 

Die Betriebe klagten weiterhin über eine rückläufige Nachfrage und sinkende Auf-

tragsbestände. Bei Letzteren deutlich häufiger als noch zu Beginn des Jahres. Der La-

gerbestand stieg dabei enorm an. Dennoch wurde die Produktion stellenweise ausge-

weitet. Für die kommenden Monate ist aber ein restriktives Verhalten bei der Produk-

tion angedacht. Weiterhin wurden sehr häufig Geschäftsrückgänge befürchtet (Sal-

denwert -38,9 aktuell, -42,0 zuletzt). Zudem erwarteten die Unternehmen negative Im-

pulse aus den Auslandsgeschäften. Dennoch sollen die Preise teilweise erhöht wer-

den. Zuletzt erhielten diese punktuell Kürzungen. Das übergeordnete Geschäftsklima 

blieb auf einem ähnlich schlechten Niveau wie zu Beginn des Jahres. Der Klimaindika-

tor notierte bei -21,5 Saldenpunkten, nach -20,5 zuletzt.  

 

In der Hauptgruppe Gebrauchsgüter kam es im Berichtmonat zu einem drastischen 

Produktionseinbruch. Nach einer Erhöhung der Produktion im Januar, kam es im Feb-

ruar auf breiter Front zu Produktionskürzungen. Die Nachfragesituation und der Auf-

tragsbestand entwickelten sich den Firmenmeldungen zufolge im vergangenen Mo-
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nat erneut rückläufig. Zudem gaben ca. 15% der Teilnehmenden an, dass ihre Produk-

tion durch einen Mangel an Rohstoffen/Vormaterialien beeinträchtigt ist. Dies dürfte 

aus den aktuell gestörten Lieferketten aufgrund der Lage im Roten Meer resultieren. 

Im Sommer lag dieser Wert noch bei 0%. Die Fertigwarenlager blieben dabei über-

durchschnittlich stark gefüllt. Zudem schätzten die Betriebe ihre aktuelle Geschäfts-

situation nach einer kurzzeitig erheblichen Verbesserung im Januar nun wieder als 

äußerts ungünstig ein. Der Lageindikator fiel um 33,1 Saldenpunkte auf -34,1. Die Ver-

kaufspreise wurden teilweise gekürzt. Die Geschäftserwartungen konnten sich hinge-

gen etwas bessern, blieben aber ebenfalls nicht zufriedenstellend (Saldenwert -23,3 

aktuell, -27,9 aktuell). Vermehrt wurden zudem negative Impulse aus den Auslands-

geschäften erwartet. Aufgrund der schlechten Erwartungshaltung visierten die Teil-

nehmenden weitverbreitet Stellenkürzungen an. Die Verkaufspreise sollen per saldo 

unverändert bleiben.   

 

In der Hauptgruppe Verbrauchsgüter setzte sich die Abwärtsbewegung des Klimain-

dikators fort, der Indikator fiel um 1,3 Saldenpunkte auf -12,7. Dies resultierte aus ei-

ner Abwärtsbewegung beider Teilindikatoren. Die Unternehmen schätzten ihre Ge-

schäftslage im Februar nur noch teilweise günstig ein. Der Lageindikator fiel auf +2,2 

Saldenpunkte, nach +4,2 zuletzt. Bereits zu Anfang des Jahres schauten die Teilneh-

menden deutlich besorgter auf das kommende halbe Jahr als noch zuvor, diese Dyna-

mik setzte sich im Februar fort (Saldenwert -26,5 aktuell, -25,9 zuletzt). Auch die Ex-

porterwartungen trübten sich ein – die Unternehmen erwarteten per saldo nun nega-

tive Impulse aus den Auslandsgeschäften. Nachfrage sowie Auftragsbestände waren 

etwas häufiger rückläufig als im Vormonat, dies zwar nur stellenweise, aber häufiger 

als im historischen Durchschnitt. Den Fertigwarenbestand schätzten die Betriebe da-

bei als durchschnittlich ein. In Anbetracht der schwachen Nachfrageentwicklung, un-

günstiger Geschäftserwartungen und gut gefüllter Fertigwarenlager wurde die Pro-

duktion erneut gedrosselt. Die Verkaufspreise wurden dabei erhöht. Für die kommen-

den Monate sind weitere Preiserhöhungen angedacht. Das Produktionstempo soll ge-

senkt werden.  
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3. Konjunkturelle Situation in ausgewählten Industriezweigen 

 

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 

Im Bereich Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung trübte sich das Geschäfts-

klima minimal ein. Der Hauptindikator sank auf einen Stand von -3,2 Punkten, 

nach -2,5 zuletzt. Getrieben war dies durch die Geschäftslage, deren zugehöriger Indi-

kator mit -0,4 Saldenpunkten (+6,0 Saldenpunkte zuletzt) nach drei Monaten nun wie-

der geringfügig unterhalb der Nulllinie lag. Die Geschäftserwartungen seitens der Teil-

nehmenden waren eher schwach, auch wenn der Erwartungsindikator sich um 4,8 Sal-

denpunkte auf einen Stand von -6,0 verbesserte. Die Unternehmen berichteten nur 

noch stellenweise von einer steigenden Nachfrage, letztmalig war das Niveau im Au-

gust niedriger. Auch war vereinzelt von steigenden Auftragsbeständen die Rede, wenn 

auch seltener als in den vorangegangenen Monaten. Nur stellenweise äußerten sich 

die Firmen unzufrieden mit ihren Orderbüchern, im Vergleich mit dem historischen 

Mittel ist das Niveau aber eher als positiv zu bewerten. Der zum Ende des Vorjahrs auf-

gekommene Lagerdruck konnte bis zum aktuellen Rand erfolgreich abgebaut werden. 

Der zugehörige Indikator lag – erstmalig seit Juni 2023 – nun wieder im negativen Be-

reich. Im Kontrast zum Vormonat wurde die Produktion wieder stellenweise hochge-

fahren, was sich in den kommenden Monaten fortsetzen dürfte. Die zuvor noch rest-

riktiven Produktionspläne wurden stark nach oben revidiert und sahen nun wieder 

mancherorts Ausweitungen vor. Wohl auch wegen der vergleichsweise günstigen 

Nachfragesituation wurden vielerorts die Verkaufspreise erhöht. Die Preisplanungen 

für die kommenden Monate waren allerdings im langfristigen Vergleich unauffällig. 

Die Exporterwartungen waren noch eher zuversichtlich, wenngleich der Überhang an 

optimistischen Stimmen deutlich zurückging. Neueinstellungen waren nur noch 

punktuell angedacht. 

 

Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe 

Im Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe blieb das Geschäftsklima sehr ungünstig. 

Der zugehörige Indikator notierte bei -35,9 Punkten (-32,1 zuletzt). Auslöser dafür wa-

ren die Geschäftsperspektiven, die nun von einer Mehrheit der Unternehmen als un-

günstig bewertet wurden. Der zugehörige Indikator lag bei -60,6 Saldenpunkten (-46,2 

zuletzt). Ihre derzeitige Geschäftslage schätzten die Betriebe hingegen als deutlich ro-

buster ein, der Lageindikator verbesserte sich um 10,1 Saldenpunkte auf einen Stand 
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von -6,7. Die Unternehmen meldeten mancherorts von einer gestiegenen Nachfrage. 

Jedoch wurde von sinkenden Auftragsbeständen berichtet, wobei anzumerken ist, 

dass mit einer durchschnittlichen Reichweite von 3,8 Monaten im Vormonat noch ein 

sehr ordentliches Niveau der Auftragsbestände ermittelt worden war. Unzufriedene 

Stimmen hinsichtlich dieser Auftragsreserven waren – im Kontrast zum Vormonat – 

branchenspezifisch nur sehr selten zu vernehmen. Die Fertigwarenlager allerdings 

wurden weitverbreitet als zu hoch bewertet, verglichen mit dem Vormonat hat der La-

gerdruck empfindlich zugenommen. Wohl auch deshalb wurde an manchen Stellen 

die Produktion zurückgefahren. Dies dürfte sich auch in den kommenden Monaten 

fortsetzen. Trotz der eher günstigen Nachfragesituation machten die Unternehmen 

mancherorts Preiszugeständnisse an die Kunden. In der nahen Zukunft dürften die 

Verkaufspreise dagegen wieder steigen, wobei die Frequenz der geplanten Erhöhun-

gen im historischen Vergleich unauffällig ist. Hinsichtlich ihrer künftigen Exportmög-

lichkeiten waren manche Betriebe pessimistisch. Weiterhin planten sie mit einem ab-

nehmenden Personenstamm, wenn auch merklich seltener als im Vormonat. 

 

Holzgewerbe und Herstellung von Möbeln 

Im Bereich des Holzgewerbes und der Herstellung von Möbeln blieb das Geschäfts-

klima düster. Der Hauptindikator fiel um 8,0 Punkte auf einen Stand von -49,2 und no-

tierte damit auf dem niedrigsten Stand seit dem initialen Corona-Schock im April 

2020. Aktuell leidet die Branche im besonderen Maße unter der Krise im Hochbau, al-

len voran im Wohnungsbau. So wurde die Geschäftslage als sehr angespannt beur-

teilt. Der Lageindikator notierte bei -42,9 Saldenpunkten (-33,0 zuletzt). Auch blickt 

eine Mehrheit der Unternehmen pessimistisch in die Zukunft: der Erwartungsindikator 

fiel um 6,1 Saldenpunkte und lag nun bei außergewöhnlich schwachen -55,1 Salden-

punkten. Die Betriebe berichteten auf sehr breiter Basis von einem Rückgang der 

Nachfrage. Ebenfalls war häufig von rückläufigen Auftragsbeständen die Rede. So war 

auch die Mehrheit der Unternehmen unzufrieden mit ihren Orderbüchern. Trotz stei-

gender Fertigwarenbestände kann allerdings noch nicht von Lagerdruck die Rede 

sein. Aufgrund der ungünstigen Nachfragesituation und Auftragslage meldeten viele 

Unternehmen Kürzungen bei der Produktion. Weitere Drosselungen sind für die kom-

menden Monate angedacht. Von Preiserhöhungen war weiterhin nicht die Rede und 

auch für die nahe Zukunft sahen die Firmen kaum Raum für Anpassungen. Aufgrund 
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der angespannten Lage und der düsteren Geschäftserwartungen stand auf breiter Ba-

sis Stellenabbau auf der Agenda. Hinsichtlich ihrer künftigen Auslandsgeschäfte wa-

ren die Teilnehmenden vielerorts pessimistisch. 

 

Papier und Pappe (Erzeugung und Verarbeitung) 

Bei der Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus trübte sich das Geschäfts-

klima weiter ein. Der zugehörige Indikator sank um deutliche 10,0 Punkte auf einen 

Stand von -34,3. Ihre derzeitige Geschäftslage bewerteten die Unternehmen weiterhin 

als sehr ungünstig. Der Lageindikator notierte bei -37,6 Saldenpunkten nach -34,4 zu-

letzt. Hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung in den kommenden sechs Mo-

naten nahmen die Sorgen der Teilnehmenden erheblich zu, vielerorts wurden Ge-

schäftsrückgänge befürchtet. Der Erwartungsindikator lag bei -31,0 Saldenpunkten 

(-13,6 zuletzt). So planten die Firmen auf breiter Basis, Stellen abzubauen. Bezüglich 

ihrer künftigen Auslandsgeschäfte waren sie vielerorts pessimistisch. Vereinzelt be-

richteten die Teilnehmenden wieder von einem Rückgang der Nachfrage, was im kla-

ren Kontrast zu den letzten Monaten steht. Wohl auch deshalb machten die Unterneh-

men auf breiter Basis Preiszugeständnisse an die Kunden, was sich in der nahen Zu-

kunft fortsetzen dürfte. Häufig klagten die Befragten über sinkende Auftragsbestände. 

So war auch eine deutliche Mehrheit der Firmen unzufrieden mit ihren Orderbüchern. 

Das Fertigwarenlager wurde dabei vielerorts als zu hoch beurteilt, auch wenn der La-

gerdruck verglichen mit dem Vormonat ein gutes Stück abgebaut werden konnte. Auf-

grund der vollen Lager, der schwachen Nachfrage und Auftragslage wurde mancher-

orts die Produktion zurückgefahren. Für die kommenden Monate waren weitere Kür-

zungen angedacht.  

 

Druckereien, Vervielfältigung 

Im Bereich der Herstellung von Druckerzeugnissen und der Vervielfältigung von Ton-, 

Bild- und Datenträgern verschlechterte sich das Geschäftsklima weiter. Der Hauptin-

dikator fiel um 4,6 Punkte auf einen Stand von -26,3. Ursache dafür war die als we-

sentlich ungünstiger bewertete Geschäftslage, deren Indikator deutlich auf -27,9 Sal-

denpunkte (-14,4 zuletzt) rutschte. Die Geschäftserwartungen blieben zwar ange-

spannt, verbesserten sich jedoch auf -24,7 Saldenpunkte, nach -28,7 im Vormonat. 

Dies reichte jedoch nicht aus, um die empfindliche Verschlechterung der derzeitigen 

Geschäftssituation zu kompensieren.  Es wurde am aktuellen Rand zwar kaum noch 
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von einer rückläufigen Nachfrage berichtet. Die Auftragsbestände gingen allerdings 

weiterhin vielerorts zurück, wenngleich ein Stück seltener als im Vormonat von sin-

kenden Auftragsreserven die Rede war. Dabei war eine Mehrheit der Teilnehmenden 

unzufrieden mit ihren Orderbüchern. Der zugehörige Indikator fiel auf den niedrigsten 

Wert seit neun Monaten. Der Lagerbestände konnten ein gutes Stück abgebaut wer-

den, von Lagerdruck ist nicht mehr zu sprechen. Entsprechend kam es auch nur noch 

vergleichsweise selten zu Produktionskürzungen. In den kommenden Monaten sind 

sogar wieder an manchen Stellen Ausweitungen vorgesehen. Trotz der ungünstigen 

Geschäftserwartungen äußerten sich die Befragen eher optimistisch hinsichtlich ihrer 

künftigen Auslandsgeschäfte. Der zugehörige Indikator lag erstmals seit März 2023 

wieder im positiven Bereich. Dennoch planten viele Unternehmen im Angesicht der 

schwierigen Gesamtsituation mit einem abnehmenden Personenstamm. Die Firmen 

machten stellenweise Preiszugeständnisse an die Kunden. Für die nahe Zukunft sind 

per saldo weder Preiserhöhungen noch -nachlässe vorgesehen. 

 

Chemische Industrie (ohne Pharmazie) 

Im Bereich der Herstellung von chemischen Erzeugnissen klarte sich das Geschäfts-

klima deutlich auf. Der zugehörige Indikator lag mit +4,0 Punkten (-16,7 zuletzt) erst-

malig seit April des Vorjahres wieder im positiven Bereich. Dabei wurde die derzeitige 

Geschäftslage – im scharfen Kontrast zum Vormonat – nicht mehr als angespannt be-

urteilt. Der Lageindikator notierte bei -0,8 Saldenpunkten, nach -32,3 zuletzt. Die Ge-

schäftserwartungen waren zuversichtlich. Der Erwartungsindikator stieg um 8,5 Sal-

denpunkt auf einen Stand von +8,8. Viele Unternehmen meldeten allerdings wieder 

eine rückläufige Nachfrage und von steigenden Auftragsbeständen war nicht mehr die 

Rede. Auf breiter Basis waren die Betriebe dabei unzufrieden mit ihren Orderbüchern, 

auch wenn die Unzufriedenheit im Vergleich zu den letzten Monaten abgenommen 

hat. Das Fertigwarenlager wurde vielerorts als zu hoch bewertet. Gegenüber dem Vor-

monat kam es zu einem deutlichen Aufbau der Lagerbestände. Deshalb und wohl 

auch wegen des Rückgangs der Nachfrage wurde mancherorts die Produktion zurück-

gefahren, was sich in den kommenden Monaten fortsetzen dürfte. Auch machten viele 

Firmen Preiszugeständnisse an die Kunden. In der nahen Zukunft dürften die Ver-

kaufspreise jedoch an manchen Stellen wieder steigen. Trotz der zuversichtlichen Ge-

schäftserwartungen insgesamt äußerten sich die Teilnehmenden eher pessimistisch 

hinsichtlich ihrer künftigen Auslandsgeschäfte. Viele Unternehmen planten mit einer 
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Reduzierung des Personenstamm, wenn auch nicht mehr so häufig wie in den letzten 

beiden Monaten.  

 

Gummi- und Kunststoffwaren 

Bei der Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren trübte sich das Geschäftsklima 

erheblich ein. Der zugehörige Indikator fiel um 20,2 Punkte auf einen Stand von -31,5. 

Ihre derzeitige Geschäftslage bewerteten die Befragen als durchwachsen. Der Lagein-

dikator notierte bei -13,7 Saldenpunkten, nach -9,5 zuletzt. Die Geschäftserwartungen 

der Teilnehmenden waren zudem sehr ungünstig. Der Erwartungsindikator rutschte 

weit ab und lag bei auffällig schlechten -47,6 Saldenpunkten (-13,1 zuletzt). Sehr viele 

Betriebe meldeten eine rückläufige Nachfrage. Auch klagten sie häufig über sinkende 

Auftragsbestände. Die Unzufriedenheit mit dem aktuellen Stand der Orderbücher war 

dabei fast unverändert hoch.  Auch das Fertigwarenlager wurde auf breiter Basis als 

zu hoch bewertet. Im Laufe der zwei letzten Monate haben die Lagerbestände be-

trächtlich zugenommen. Aufgrund der rückläufigen Nachfrage und Aufträge sowie der 

übervollen Lager kürzten die Unternehmen häufig die Produktion. Für die kommen-

den Monate wurden mancherorts weitere Drosselungen ins Auge gefasst. Stellenweise 

wurden die Verkaufspreise im Kampf um neue Aufträge gesenkt. Für die kommenden 

Monate waren allerdings keine weiteren Preiszugeständnisse geplant. Hinsichtlich ih-

rer künftigen Exportmöglichkeiten wurde seitens der Teilnehmenden keine Zuver-

sicht mehr geäußert. Die Personalplanungen waren restriktiv.  

 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 

Im Bereich der Herstellung von Glas- und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Stei-

nen und Erden blieb das Geschäftsklima trotz einer deutlichen Verbesserung düster. 

Der Hauptindikator stieg um 11,3 Punkte auf einen Stand von -31,2. Ihre Geschäftslage 

bewerteten die Teilnehmenden dabei weiterhin ungünstig, auch wenn sich der La-

geindikator auf -28,1 Saldenpunkte verbesserte (-39,2 zuletzt). Auch die Geschäftser-

wartungen waren trotz eines deutlichen Anstiegs des Erwartungsindikators von -45,7 

Saldenpunkten im Vormonat auf -34,2 aktuell weiterhin sehr angespannt. Im Februar 

wurde nicht mehr von einem Rückgang der Nachfrage berichtet. An manchen Stellen 

meldeten die Unternehmen allerdings noch sinkende Auftragsbestände. So waren per 

saldo auch etwas mehr als die Hälfte der Befragten unzufrieden mit ihren Orderbü-
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chern. Das Fertigwarenlager wurde weiterhin auf sehr breiter Basis als zu hoch bewer-

tet. Von Produktionskürzungen war am aktuellen Rand allerdings nur noch vergleichs-

weise selten die Rede, wenngleich die Produktionspläne für die kommenden drei Mo-

nate unvermindert restriktiv waren. Außerdem dachten die Betriebe öfter über Stel-

lenabbau nach. Viele Firmen machten Preiszugeständnisse an die Kunden. Dies dürfte 

sich in der nahen Zukunft fortsetzen. Trotz der ungünstigen Geschäftserwartungen 

zeigten sich die Unternehmen mancherorts zuversichtlich hinsichtlich ihrer Export-

möglichkeiten. 

 

Herstellung von Metallerzeugnissen 

Im Produktionsbereich Metallerzeugnisse erhielt der Lageindikator einen erheblichen 

Dämpfer. Die Unternehmen schätzten ihre Lage nun weitverbreitet ungünstig ein und 

damit deutlich häufiger als noch im Januar (Saldenwert -28,9 aktuell, -8,0 zuletzt). So-

wohl die Nachfrage als auch die Auftragsbestände waren rückläufig. Mit Letzteren 

zeigten sich die Teilnehmenden höchst unzufrieden. Die Produktion wurde dement-

sprechend heruntergefahren. Trotz der weiter anhaltenden Produktionsdrosselungen 

blieben die Fertigwarenlagerbestände zu hoch. Ob der schlechten Nachfragelage wur-

den die Verkaufspreise gesenkt. Auch die Geschäftserwartungen verschlechterten sich 

im Vergleich zum Januar und blieben auf einem besorgniserregenden Niveau. Der Er-

wartungsindikator lag bei -43,8 Saldenpunkten, nach -40,7 zuletzt. Die Betriebe blick-

ten äußerst sorgenvoll auf die kommenden Monate. Bezüglich der Exportgeschäfte 

zeigte sich ebenfalls Skepsis. Häufig planten die Unternehmen mit Stellenabbau. Be-

züglich der Preise soll sich in der kommenden Zeit per saldo nichts ändern. In Summe 

trübte sich das Geschäftsklima erheblich ein. Der Hauptindikator notierte bei -36,5 

Saldenpunkten, nach -25,1 zuletzt.  

 

Maschinenbau 

Im Maschinenbau überwogen bei der aktuellen Geschäftslage nun die negativen Ein-

schätzungen – der Lageindikator sank um 9 Saldenpunkte auf -6,1. Nachfrage und Auf-

tragsbestände waren nochmals häufiger rückläufig als im Januar. Dennoch wurde das 

Produktionstempo nur punktuell herabgesetzt. Der Lagerdruck baute sich dement-

sprechend noch weiter aus. Die Geschäftserwartungen konnten sich nach einem dras-

tischen Einbruch im Januar etwas erholen, blieben aber düster. Der Erwartungsindi-

kator lag bei -45,3 Saldenpunkten, nach -50,3 zuletzt. Die Exporterwartungen trübten 
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sich hingegen weiter ein – waren allerdings nicht ganz so pessimistisch wie die allge-

meine Erwartungshaltung. Die Produktion soll in den kommenden Monaten häufiger 

zurückgeschraubt werden. Zudem soll Personal abgebaut werden. Die Verkaufspreise 

erfuhren per saldo keine Veränderung. Für die kommenden Monate ist mancherorts 

eine Anhebung der Preise angedacht.  

 

 

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 

Im Bereich Herstellung von elektrischen Ausrüstungen blieb das Geschäftsklima auf 

einem ähnlich unfreundlichen Niveau wie im Januar. Der Klimaindikator notierte bei 

-27,0 Saldenpunkten, nach -27,6 zuletzt. Während die Betriebe ihre aktuelle Ge-

schäftslage nochmals ein Stück unfreundlicher einschätzten (Saldenwert -27,5 aktu-

ell, -24,0 zuletzt), konnten sich die Geschäftserwartungen minimal verbessern. Es wur-

den jedoch nach wie vor häufig Geschäftsrückgänge befürchtet (Saldenwert -26,4 ak-

tuell, -31,1 zuletzt). Von einer sinkenden Nachfrage war seltener die Rede als noch im 

Vormonat. Nochmals häufiger als im Januar wurden rückläufige Auftragsbestände ge-

meldet. Trotz weitverbreiteter Produktionsdrosselungen wurden die Fertigwarenla-

gerbestände auf breiter Front als zu hoch eingeschätzt und es baute sich enormer La-

gerdruck auf. Die Verkaufspreise wurden punktuell gesenkt. Hinsichtlich der Aus-

landsgeschäfte zeigten sich die Teilnehmenden deutlich weniger skeptisch als noch 

im Januar, die Produktionspläne blieben restriktiv. Nochmals häufiger wurde zudem 

geplant, Stellen zu streichen. Die Verkaufspreise sollen nach unten angepasst werden.  

 

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Er-

zeugnissen 

Nach einer Erholung im Januar sackte das Geschäftsklima im Februar wieder deutlich 

ab. Das Klima gab um 15,0 Punkte nach und notierte bei durchwachsenen -17,8 Punk-

ten. Getrieben wurde die Trübung des Klimas insbesondere durch die viel schwächere 

Beurteilung der Geschäftslage. Der zugehörige Indikator brach um mehr als 24 Sal-

denpunkte ein und lag im Berichtsmonat somit bei schwachen -7,3 Saldenpunkten 

(+17,0 zuletzt). Die Erwartungen gaben zum dritten Mal in Folge spürbar nach. Der ak-

tuelle Saldenwert von -27,7 (-20,7 zuletzt) bildete zudem den tiefsten Stand seit No-

vember 2022. Im Beobachtungsmonat flaute die Nachfrage erkennbar ab. In der zwei-

ten Hälfte des Vorjahrs wurde allerdings regelmäßig häufiger über eine schwache 
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Nachfrageentwicklung geklagt als am aktuellen Rand. Die Entwicklung der Auftrags-

bestände gestaltete sich den Umständen entsprechend weniger ungünstig als in den 

vorangegangenen Monaten. Zwar nahmen die Auftragsbestände zum elften Mal in 

Folge ab, jedoch deutlich weniger stark als noch im vergangenen Halbjahr. Der schwa-

chen Entwicklung der Auftragsbestände folgend, beurteilten die Unternehmen den 

aktuellen Stand der Orderbücher wesentlich schlechter als im Vormonat. Aufgrund 

der durchwachsenen Nachfrage und Auftragslage strichen die Unternehmen sowohl 

ihre aktuelle Produktion als auch ihre Produktionspläne für die kommenden Monate 

klar zusammen, an vielen Stellen wurden Produktionskürzungen geplant. Ursächlich 

für diese Entwicklungen waren auch die im langfristigen Vergleich stark überdurch-

schnittlichen Lagerbestände. Im Kontrast dazu verblieben die Pläne bezüglich Neu-

einstellungen weiterhin auf einem sehr guten Niveau, einige Betriebe planten eine 

Ausweitung des Personalstamms. Wie im vorangegangenen Monat berichteten die 

Unternehmen aktuell zwar von leicht rückläufigen Preisen, für die Zukunft avisieren 

sie jedoch sehr weitverbreitet Preissteigerungen an. 

 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kfz-Teilen 

Das Geschäftsklima im Bereich Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 

hellte sich im Berichtsmonat etwas auf, verblieb allerdings abgesehen davon auf ei-

nem weiterhin sehr angespannten Niveau. Nach -30,4 Punkten im Januar lag der 

Klimaindikator im Februar bei -28,5 Punkten. Während sich die Geschäftslage gering-

fügig verschlechterte und bei -2,5 Saldenpunkten (-0,3 zuletzt) notierte, ging es mit 

den Geschäftserwartungen leicht aufwärts. Mit -51,0 Saldenpunkten (-56,0 zuletzt) 

wurden die Geschäftserwartungen dennoch mehrheitlich ungünstig bewertet. Wie be-

reits im Vormonat konnte sich die Erholung der Nachfrage fortsetzen. Die Auftragsbe-

stände hingegen gaben wesentlich stärker nach als noch im Januar. Der aktuelle 

Stand der Orderbücher wurde per saldo folglich zum ersten Mal seit August 2023 wie-

der negativ bewertet. Nichtsdestotrotz erhöhten die Unternehmen die Produktion er-

neut, jedoch weniger stark als noch im Vormonat. Für die nähere Zukunft planen die 

Unternehmen indes weiterhin mit Produktionskürzungen. Eine vergleichbare Linie 

zeigt sich in der Personalplanung, auch hier kalkulierten die Unternehmen für die 

kommenden Monate restriktiv. Einen deutlichen Einbruch erfuhren die Exporterwar-

tungen, sie sackten beträchtlich ab und zeichneten ein sehr ungünstiges Bild. Im ak-

tuellen Monat berichteten die Unternehmen teilweise von Preiserhöhungen, für die 
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kommenden Monate wird jedoch eine deutlich restriktive Preispolitik angepeilt. 
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II. Baugewerbe 

Das Geschäftsklima im bayerischen Bauhauptgewerbe präsentierte sich fast unver-

mindert unfreundlich. Der Hauptindikator verbesserte sich zwar um 0,3 Punkte, no-

tierte mit gegenwärtig -46,8 Punkten aber weiterhin tief im negativen Bereich. Dabei 

war die Stimmung im Hochbau (Indikatorstand -61,8 aktuell, -58,0 zuletzt) um einiges 

angespannter als im Tiefbau (Indikatorstand -20,3 aktuell, -22,9 zuletzt). Insgesamt 

meldeten die Betriebe im Bauhauptgewerbe eine etwas weniger ungünstige aktuelle 

Geschäftslage (Saldenwert -29,8 aktuell, -31,3 zuletzt). Die Geschäftserwartungen wa-

ren überdies außerordentlich schwach, der zugehörige Indikator fiel auf -62,0 Punkte 

(-61,4 zuletzt). Damit notierten die Erwartungen auf dem niedrigsten Stand seit Beginn 

der Zeitreihe 1991. Am aktuellen Rand klagten die Betriebe sehr weitverbreitet über 

rückläufige Auftragsbestände. Gegenüber dem Vormonat war indes keine Bewegung 

bei der mittleren Reichweite der Auftragsbücher zu erkennen, sie betrug unverändert 

3,4 Monate. Verglichen mit dem Vorjahresmonat entspricht der aktuelle Stand aller-

dings einem Rückgang um 0,6 Monate. Das Neugeschäft reicht infolge des höheren 

Zinsniveaus und der drastisch gestiegenen Baukosten seit einiger Zeit nicht mehr aus, 

um die Auftragsbestände stabil zu halten. Derzeit klagten 49,8% der Befragten über 

einen Auftragsmangel, nach 44,5% im Vormonat. Im Februar 2023 waren es noch 

21,3% gewesen. Es war am aktuellen Rand auch erneut ungewöhnlich oft von stor-

nierten Projekten die Rede, der Anteil der betroffenen  

Unternehmen sank nur leicht und lag bei 14,3%, nach 14,8% im Vormonat. Derweil 

konnte die Auslastung des Maschinenparks allerdings ein gutes Stück angehoben wer-

den. Sie stieg von 69,2% im Vormonat auf 74,5% aktuell. Dabei entspricht die derzei-

tige Auslastung zwar einem Rückgang zum Vorjahresmonat (77,4%), ist aber auch das 

höchste Niveau seit April des Vorjahres. In Anbetracht der düsteren Geschäftsperspek-

tiven planten allerdings einige Unternehmen mit Stellenabbau. Infolge der schwa-

chen Einstellungsbereitschaft entspannte sich auch der Fachkräftemangel. Im Be-

richtsmonat klagten nur 13,2% der Firmen (27,3% zuletzt) über Probleme bei der Per-

sonalgewinnung. Dies ist der niedrigste Wert seit März 2021, als Teile der bayerischen 

Wirtschaft sowie das öffentliche Leben durch strenge Maßnahmen im Kampf gegen 

die Pandemie ausbremst wurden.   
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III. Handel 

 

1. Großhandel 

 

Im bayerischen Großhandel blieb das Geschäftsklima bei minimaler Eintrübung im 

Vergleich zum Vormonat unfreundlich. Der Hauptindikator ging um 0,4 Punkte zurück 

und kam auf einen Stand von -34,0. Dabei nahm die Unzufriedenheit mit der aktuellen 

Geschäftslage weiter zu, der Lageindikator notierte bei -27,4 Saldenpunkten, 

nach -24,6 zuletzt. In diesem Wertebereich hatte sich der Lageindikator zuletzt 2009 

während der Finanzkrise bewegt. Erneut waren auch hinsichtlich des kommenden 

halben Jahres weitverbreitet negative Stimmen zu vernehmen. Wenngleich der Er-

wartungsindikator im Vergleich zum Vormonat etwas zulegen konnte, kam er doch 

nach wie vor auf ein sehr angespanntes Niveau von -40,4 Saldenpunkten (-42,1 zu-

letzt). Wie besorgt die bayerischen Großhändler aufgrund der schwierigen wirtschaft-

lichen Situation in die Zukunft blickten, ließ sich auch am Stand des Erwartungsindi-

kators von 33,4 Saldenpunkten unterhalb des historischen Mittels erkennen. Erneut 

wurde vereinzelt von gegenüber dem Vormonat gesunkenen Verkaufspreisen berich-

tet. Auch planten die Betriebe nur noch stellenweise mit steigenden Verkaufspreisen 

in den nächsten drei Monaten. Binnen Jahresfrist ist der zugehörige Indikator kräftig 

zurückgegangen. Der Lagerdruck nahm im Vergleich zum Vormonat ab, nach wie vor 

meldeten die bayerischen Großhändler allerdings auf breiter Basis übervolle Lager. 

Wohl aufgrund dessen war nach wie vor von einer Reduzierung der Bestellmenge die 

Rede. Vor dem Hintergrund schwacher Geschäftserwartungen planten die Unterneh-

men eher mit Personalabbau. Etwa ein Fünftel der Betriebe sprach von Schwierigkei-

ten bei der Beschaffung (22,1%). 
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2. Einzelhandel 

 

Im bayerischen Einzelhandel lockerte das Geschäftsklima im Vergleich zum Vormo-

nat klar auf, war aber nach wie vor eingetrübt. Mit einem Stand von -19,1 Punkten 

(-27,4 zuletzt) lag der Hauptindikator ein Stück unterhalb des langfristigen Mittelwerts 

von -14,2 Punkten. Die Unternehmen waren mit der aktuellen Geschäftslage deutlich 

weniger unzufrieden als zuletzt, der Lageindikator verzeichnete einen Anstieg von 9,1 

Saldenpunkten und notierte mit einem Wert von -8,4 Saldenpunkten wieder oberhalb 

seines historischen Mittels. Nach wie vor blickten die bayerischen Einzelhändler 

vielerorts besorgt auf das kommende halbe Jahr, jedoch gingen die negativen Stim-

men am aktuellen Rand spürbar zurück (Saldenwert -29,2 aktuell, -36,7 zuletzt). Er-

neut berichteten die Betriebe weitverbreitet von gestiegenen Verkaufspreisen gegen-

über dem Vormonat. Zudem planten noch einmal mehr Teilnehmende als zuletzt, ihre 

Verkaufspreise in naher Zukunft anzuheben, der Inflationsdruck im Einzelhandel hält 

sich hartnäckig. Auf breiter Basis wurden übervolle Lager gemeldet, im langfristigen 

Vergleich war der Lagerdruck jedoch moderat. Spürbar weniger Unternehmen als im 

Vormonat gaben an, ihre Bestellungen reduzieren zu wollen. Zwar waren die Perso-

nalpläne der bayerischen Einzelhändler weniger negativ formuliert als zuletzt, den-

noch ist mit Stellenabbau zu rechnen. Fast jeder dritte Teilnehmende meldete Prob-

leme aufgrund von Lieferengpässen (31,4%).  
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IV. Dienstleistungen 

 

Das Geschäftsklima im bayerischen Dienstleistungssektor trübte sich spürbar ein, der 

Hauptindikator verlor 7,3 Punkte und kam auf einen Stand von -11,9 Punkten. Die Zu-

friedenheit mit der aktuellen Geschäftslage ging zurück, nur noch stellenweise war 

von positiven Lageurteilen die Rede. Der zugehörige Indikatorwert notierte bei +1,3 

Saldenpunkten (+6,0 zuletzt), bei einem langfristigen Mittel von +31,0 Saldenpunkten 

bedeutete das im Wachstumssektor ein sehr ungünstiges Niveau. Klar negativer als 

zuletzt waren die Unternehmen hinsichtlich des kommenden halben Jahres ge-

stimmt, der Erwartungsindikator nahm um 9,6 Saldenpunkte ab und kam auf einen 

Stand von -24,2 Saldenpunkten. Die bayerischen Dienstleister meldeten am aktuellen 

Rand zwar noch mancherorts Umsatzsteigerungen in den vergangenen drei Monaten, 

jedoch deutlich seltener als zuletzt. Auch gegenüber dem Vorjahresmonat wurde an 

manchen Stellen von Umsatzzuwächsen berichtet, wenngleich seltener als noch im 

Januar. Die schwachen Geschäftserwartungen spiegelten sich in den Umsatzerwar-

tungen wider, am aktuellen Rand wurde nur noch vereinzelt mit Umsatzzuwächsen in 

naher Zukunft gerechnet. Im Vormonat war die Erwartungshaltung noch deutlich zu-

versichtlicher gewesen. Erneut beklagten die Unternehmen weitverbreitet über zu ge-

ringe Auftragsbestände. Gegenüber dem Vormonat wurde von einer stagnierenden 

Beschäftigtenzahl berichtet. Zwar waren die Personalpläne im Vergleich zum Januar 

etwas positiver formuliert, im Wachstumssektor war allerdings nach wie vor auffal-

lend selten von steigenden Beschäftigtenzahlen in naher Zukunft die Rede. Spürbar 

weniger Unternehmen als zuletzt kalkulierten mit höheren Preisen in den nächsten 

drei Monaten, allerdings immer noch mehr als im langfristigen Vergleich üblich. 

 

Im deutschen Dienstleistungssektor lockerte das Geschäftsklima geringfügig auf, der 

Hauptindikator stieg um 0,7 Punkte auf einen Stand von -4,1 Punkten. Die Zufrieden-

heit mit der aktuellen Geschäftslage legte etwas zu, der Lageindikator notierte nach 

einem Anstieg von 1,3 Saldenpunkten im Vergleich zum Vormonat bei +8,5 Salden-

punkten. Allerdings notierte er damit 18,4 Saldenpunkte unterhalb des historischen 

Mittelwerts. Erneut erwarteten die deutschen Dienstleister vielerorts Geschäftsrück-

gänge im kommenden halben Jahr, wenn auch leicht seltener als zuletzt (Saldenwert 

-15,9 aktuell, -16,2 zuletzt). Die Unternehmen berichteten nur vereinzelt von Umsatz-

steigerungen in den letzten drei Monaten, gegenüber dem Vorjahresmonat gaben 
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noch etwas mehr Teilnehmende Umsatzzuwächse an. Spürbar zurück ging hingegen 

die Zuversicht bezüglich der Umsatzentwicklung in naher Zukunft, dennoch waren 

nach wie vor an manchen Stellen optimistische Stimmen zu vernehmen. Stellenweise 

meldeten die Unternehmen einen Rückgang ihrer Auftragsbestände gegenüber dem 

Vormonat. Einige Unternehmen bewerteten ihren Auftragsbestand zudem als zu nied-

rig. Es wurde am aktuellen Rand von stagnierenden Beschäftigtenzahlen berichtet 

und auch für die nahe Zukunft waren die Personalpläne nur sehr verhalten formuliert. 

Erneut meldeten die deutschen Dienstleister gestiegene Preise gegenüber dem Vor-

monat. Auch wenn klar weniger Unternehmen als zuletzt Preisanpassungen nach 

oben planten, war nach wie vor weitverbreitet von Preissteigerungen in den nächsten 

drei Monaten die Rede. 

   

 

  



23 

 

 

 

  

Einschätzung der Veränderung

bzw. Beurteilung Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb.

Beurteilung der Lage 24,6 25,0 25,6 25,3 21,3 10,6 6,2 7,7 5,7 10,6 10,4 6,0 1,3

Umsatz, Vormonat 

gegenüber Vorjahresmonat 
30,2 27,5 33,5 22,4 18,0 16,7 9,8 12,8 3,9 23,6 20,0 16,6 13,2

Beurteilung des bestehenden 

Auftragsvolumens
4,5 3,7 -3,4 -4,0 3,2 -5,0 -6,2 -9,8 -10,6 -7,9 -8,7 -17,0 -19,5

Beschäftigte 
in den letzten 3 Monaten 11,4 18,3 13,9 9,6 5,1 -0,2 1,5 -2,9 3,8 2,3 -4,7 0,0 -1,6

in den nächsten 3 Monaten 15,3 16,6 19,0 11,7 7,9 4,4 7,0 9,6 8,8 -0,8 5,7 2,8 4,3
Behinderung der

Geschäftstätigkeit (ja)
72,0 73,0 76,7 74,7

Unzureichende Nachfrage 25,6 27,3 35,5 31,9
Fachkräftemangel 51,6 50,0 53,4 41,6
Kapazitätsengpässe 7,5 3,1 5,4 5,5
Finanzierungsengpässe 9,6 9,2 11,9 9,7
Raummangel 4,6 3,2 2,9 3,3
Wetterlage 2,4 3,4 2,3 2,0
Sonstige Faktoren 19,3 17,4 17,2 22,4

Umsatz in den nächsten 3 

Monaten 
16,2 26,4 25,1 17,9 11,7 16,2 9,7 13,4 17,8 19,0 17,8 8,8 3,2

Veränderung der Lage in den

nächsten 6 Monaten
-5,2 -2,7 -4,7 -13,9 -10,0 -16,9 -19,3 -17,6 -17,2 -15,5 -16,3 -14,6 -24,2

Berechnung Geschäftsklima 9,2 10,7 9,9 4,8 5,1 -3,6 -7,0 -5,4 -6,1 -2,9 -3,4 -4,6 -11,9

* Abgrenzung und Gewichtung nach WZ 2008. Nicht saisonbereinigte %-Anteile nur im Komplex "Behinderung der Geschäftstätigkeit".  

     Basisgröße für die Saisonbereinigung (nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren) bei den meisten übrigen Merkmalen (außer beim

    Geschäftsklima):  %-Salden aus positiven und negativen Anteilen. Basisgröße beim Geschäftsklima: Durchschnitt aus "Beurteilung   

      der Lage" / "Beurteilung der Veränderung der Lage". -     Hinweis:  Die "Beurteilung der Veränderung der Lage" wird regelmäßig   

       - wenn auch nicht ganz präzise - mit dem Begriff "Erwartungen" umschrieben.    

Quelle: ifo Konjunkturumfrage Dienstleistungen.

Konjunkturumfrage  Bayern  -  Ergebnisübersicht Dienstleistungen *

2023 2024
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Situation und Entwicklungstendenz in ausgewählten Dienstleistungsbereichen 

 

Im Transport- und Lagereigewerbe lockerte das Geschäftsklima erkennbar auf, der 

Hauptindikator notierte nach einer Zunahme von 4,9 Punkten im Vergleich zum Vor-

monat bei -23,7 Punkten. Wenngleich das nach wie vor ein angespanntes Niveau be-

deutete, war dieser Stand doch spürbar besser als die teils sehr schlechten Werte in 

der zweiten Jahreshälfte 2023. Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Geschäftslage 

nahm ab (Saldenwert -20,0 aktuell, -24,6 zuletzt), der Lageindikator notierte jedoch 

erneut deutlich unterhalb des langfristigen Mittels von +17,6 Saldenpunkten. Auch 

hinsichtlich der Erwartungen an das kommende halbe Jahr waren weitverbreitet be-

sorgte Meldungen zu vernehmen, wenngleich sichtlich weniger als noch im Januar 

(Saldenwert -27,2 aktuell, -32,5 zuletzt). Die große Unzufriedenheit mit den Auftrags-

beständen nahm am aktuellen Rand noch einmal zu, fast von jedem zweiten Teilneh-

menden waren hier Klagen zu vernehmen. Auch war erneut häufig von einer negativen 

Umsatzentwicklung in den vergangenen drei Monaten die Rede. Gegenüber dem Vor-

jahresmonat war hingegen nur noch stellenweise von Umsatzrückgängen zu hören. 

Viele Teilnehmende rechneten allerdings mit sinkenden Umsätzen in naher Zukunft, 

der zugehörige Indikator notierte deutlich unterhalb des historischen Mittels. Die Un-

ternehmen kalkulierten weitverbreitet mit Preissteigerungen in den kommenden drei 

Monaten, wenngleich etwas seltener als im langfristigen Vergleich üblich. Klar weniger 

Betriebe als zuletzt berichteten von gesunkenen Beschäftigtenzahlen gegenüber dem 

Vormonat. Die Personalpläne waren vielerorts negativ formuliert, es ist wohl eher mit 

Personalabbau zu rechnen.  

 

Im Beherbergungs- und Gastronomiegewerbe verdunkelte sich das Geschäftsklima 

kräftig. Der Hauptindikator verlor 27,5 Punkte und kam auf einen Stand von -44,7 

Punkten. Nachdem die Unternehmen im Vormonat noch vorsichtige Zufriedenheit mit 

der Geschäftslage geäußert hatten, herrschte im Berichtsmonat deutliche Unzufrie-

denheit (Saldenwert -35,5 aktuell, +3,6 zuletzt). Große Sorgen bereitete den Betrieben 

auch der Blick auf das kommende halbe Jahr, mehr als jeder zweite Teilnehmende 

erwartete Geschäftsrückgänge in den nächsten sechs Monaten (Saldenwert -53,4 ak-

tuell, -35,9 zuletzt). Auf breiter Basis, wenn auch klar seltener als im Vormonat, kalku-

lierten die Unternehmen damit, ihre Preise zu erhöhen. Trotz der geplanten Preisstei-

gerungen erwarteten die Betriebe vielerorts Umsatzrückgänge in naher Zukunft. Es 



25 

 

wurden Umsatzsteigerungen in den vergangenen drei Monaten gemeldet, allerdings 

beträchtlich seltener als zuletzt. Gegenüber dem Vorjahresmonat berichteten die Un-

ternehmen vereinzelt von Umsatzrückgängen. Im Januar war noch weitverbreitet von 

Umsatzsteigerungen gegenüber dem Vorjahresmonat die Rede gewesen. Die Beschäf-

tigtenzahl wurde als leicht rückläufig angegeben und auch die Personalpläne für die 

nächsten drei Monate zielten eher auf Stellenabbau ab. 

 

Bei den Dienstleistern der Informationstechnologie nahm die Zufriedenheit mit der 

aktuellen Geschäftslage beträchtlich ab. Der Lageindikator kam mit einem Wert von 

+19,1 Saldenpunkten (+33,8 zuletzt) zwar noch auf ein sehr gutes Niveau, im Vergleich 

zum (auffallend hohen) langfristigen Mittelwert von +39,5 war das Lageurteil der Un-

ternehmen jedoch recht gedämpft. Gleichzeitig erwarteten die Betriebe mancherorts 

weitere Geschäftsrückgänge in den nächsten sechs Monaten (Saldenwert -7,8 aktuell, 

+4,5 zuletzt). Alles in allem kühlte das Geschäftsklima beträchtlich ab (Hauptindikator 

+5,2 aktuell, +18,7 zuletzt). Am aktuellen Rand berichteten viele Teilnehmende von 

Umsatzzuwächsen in den vergangenen drei Monaten, jedoch wesentlich weniger als 

noch im Januar. Die Umsatzentwicklung gegenüber dem Vorjahresmonat war aller-

dings nach wie vor vielerorts expansiv. In naher Zukunft erwarteten die Betriebe auf 

breiter Basis weitere Umsatzsteigerungen, wenngleich deutlich seltener als zuletzt. 

Nach wie vor sollen vielerorts die Preise in naher Zukunft erhöht werden, auch hier 

allerdings klar weniger häufig als im Vormonat. Gegenüber dem Vormonat wurden 

mancherorts gestiegene Beschäftigtenzahlen gemeldet. Trotz der schwachen Ge-

schäftserwartungen planten die Teilnehmenden erneut weitverbreitet mit Personal-

aufbau.  

 

Bei den Erbringern von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistungen verblieb das Geschäftsklima für die Wachstumsbranche gesehen 

eher trüb. Der Hauptindikator verlor marginal an Wert und kam auf einen Stand von 

+8,2 Punkten. Die Zufriedenheit mit der aktuellen Geschäftslage sank im Berichtsmo-

nat sichtlich. Mit +17,6 Saldenpunkten (+24,9 zuletzt) notierte der Lageindikator 24,2 

Saldenpunkte unterhalb des (auffallend hohen) langfristigen Mittels von +41,8 Sal-

denpunkten. Hinsichtlich des kommenden halben Jahres gab es hingegen merklich 

weniger skeptische Stimmen als im Vormonat. Dennoch notierte der Erwartungsindi-
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kator mit -0,9 Saldenpunkten, nach -7,1 zuletzt, in der gewöhnlicherweise optimis-

tisch gestimmten Branche auf einem durchwachsenen Niveau. Nur noch vereinzelt 

wurde von gestiegenen Umsätzen in den vergangenen drei Monaten berichtet, im Ja-

nuar war noch wesentlich häufiger von Umsatzsteigerungen die Rede gewesen. Auch 

gegenüber dem Vorjahresmonat wurden am aktuellen Rand kaum Umsatzzuwächse 

gemeldet. Jedoch erwarteten die Unternehmen auf breiter Basis steigende Umsätze 

in den nächsten drei Monaten. Allerdings sollen auch nach wie vor vielerorts die Preise 

in naher Zukunft angehoben werden, was die reale Umsatzentwicklung verringern 

könnte. Leicht unzufrieden zeigten sich die Betriebe hinsichtlich ihres Auftragsbe-

stands. An manchen Stellen war von gestiegenen Beschäftigtenzahlen gegenüber 

dem Vormonat die Rede, deutlich seltener jedoch als auf lange Sicht üblich. Zudem 

planten die Unternehmen nur noch an manchen Stellen, ihren Personenstamm zu er-

höhen, in der einstellungsfreundlichen Branche eine ungewöhnliche Erscheinung.      
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Quelle: Europäische Kommission, ifo Konjunkturumfragen.
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ifo Geschäftsklima 
Vergleich:  Bayern - Bundesgebiet

Saisonbereinigte Werte (Februar 2024)

Abbildung 3
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Abbildung 4
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Tabelle 1:        Ergebnisse der ifo Konjunkturumfrage Bayern Februar 2024

  Bereich 
    vielfach verkürzt über die Produkte beschrieben

Jan.24 Feb.24 Jan.24 Feb.24 Jan.24 Feb.24 Jan.24 Feb.24

  Gewerbliche Wirtschaft -11,1   -11,2   -34,2   -24,2   -23,0   -17,8   · ·

  Verarbeitendes Gewerbe    -2,1   -4,1   -29,9   -18,2   -16,5   -11,3   -9,2   3,3   

     Vorleistungsgüter -23,3   -10,6   -19,6   -3,0   -21,5   -6,8   -7,7   0,1   

     Investitionsgüter 8,6   1,4   -38,1   -24,7   -16,2   -12,1   -6,4   11,7   

     Gebrauchsgüter 8,6   -20,9   -8,3   -9,4   0,0   -15,2   -20,0   -23,9   

     Verbrauchsgüter -2,2   -7,1   -26,0   -18,9   -14,5   -13,1   -22,8   2,6   
          

     Ernährung, Tabak 9,1   -11,3   -16,4   -7,3   -4,1   -9,3   -31,9   23,2   

     Textil, Bekleidung, Leder -20,5   -1,3   -48,2   -40,5   -34,9   -22,0   -23,1   -29,1   

     Holzgewerbe, Möbel -22,7   -31,3   -27,5   -32,8   -25,1   -32,1   -34,9   -33,6   

     Papier-, Pappe-Erzeugung/Verarb. -24,7   -38,0   -18,7   -30,6   -21,7   -34,3   30,0   3,3   

     Druckerzeugnisse, Vervielfältigung -8,2   -34,7   -27,9   -10,2   -18,3   -22,9   -30,3   16,1   

     Chemie, ohne pharmazeut. Produkte -30,9   8,6   -2,2   22,9   -17,1   15,6   4,5   0,7   

     Gummi-, Kunststoffwaren -6,3   -11,2   1,0   -27,6   -2,7   -19,6   21,5   -2,4   

     Glas, Keramik,Verarb. Steine/Erden -40,8   -31,5   -32,7   -18,6   -36,8   -25,2   -7,7   -4,7   

     Metallerzeugnisse -8,6   -21,7   -33,3   -20,4   -21,4   -21,1   -3,2   -11,4   

     Maschinenbau 5,5   -0,9   -44,3   -38,2   -21,1   -20,5   -13,5   -22,4   

     Elektrische Ausrüstungen -20,6   -18,9   -21,5   -6,1   -21,1   -12,6   -19,6   -5,3   

     DV-Geräte, Elektronik, Optik 13,7   -22,9   -14,4   -10,7   -0,8   -16,9   32,9   -2,3   

     Kraftfahrzeuge, Kfz-Teile 3,1   3,6   -48,0   -33,7   -24,3   -16,0   -26,2   26,6   

  Bauhauptgewerbe              -38,3   -37,3   -49,1   -46,7   -43,8   -42,1   -38,8   -20,1   

  Großhandel                -26,6   -27,9   -41,4   -35,3   -34,2   -31,6   · ·

  Einzelhandel              -19,5   -11,2   -37,1   -26,4   -28,5   -19,0   · ·

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite

- jeweils  %-Salden aus positiven und negativen Meldungen (außer beim Geschäftsklima) -

- unbereinigte "Ursprungs"-Werte auf dieser Seite sowie saisonbereinigte Werte auf der folgenden Seite - 

Geschäfts-

Beurteilung Geschäftslage

pläne

Veränderung in den

kommenden 6 Mo-

naten ("Erwartung")

  – unbereinigte "Ursprungs"-Werte –

aktuell klima 
*)

Produktions-



Fortsetzung der Tabelle 1

  Bereich 
    vielfach verkürzt über die Produkte beschrieben

Jan.24 Feb.24 Jan.24 Feb.24 Jan.24 Feb.24 Jan.24 Feb.24

  Gewerbliche Wirtschaft -9,2   -10,4   -40,4   -37,0   -25,5   -24,2   · ·

  Verarbeitendes Gewerbe    -3,5   -4,8   -36,7   -33,2   -20,9   -19,6   -16,9   -15,2   

     Vorleistungsgüter -19,8   -17,1   -28,4   -30,5   -24,1   -23,9   -19,2   -22,9   

     Investitionsgüter 3,9   -2,3   -42,0   -38,9   -20,5   -21,5   -15,9   -7,6   

     Gebrauchsgüter -1,0   -34,1   -27,9   -23,3   -14,9   -28,8   -17,8   -33,5   

     Verbrauchsgüter 4,2   2,2   -25,9   -26,5   -11,4   -12,7   -7,5   -7,6   
          

     Ernährung, Tabak 6,2   -0,4   -10,8   -6,0   -2,5   -3,2   -22,3   11,7   

     Textil, Bekleidung, Leder -16,8   -6,7   -46,2   -60,6   -32,1   -35,9   -12,6   -23,5   

     Holzgewerbe, Möbel -33,0   -42,9   -49,0   -55,1   -41,2   -49,2   -46,0   -36,0   

     Papier-, Pappe-Erzeugung/Verarb. -34,4   -37,6   -13,6   -31,0   -24,3   -34,3   23,6   -19,0   

     Druckerzeugnisse, Vervielfältigung -14,4   -27,9   -28,7   -24,7   -21,7   -26,3   -17,0   6,5   

     Chemie, ohne pharmazeut. Erzeugn. -32,3   -0,8   0,3   8,8   -16,7   4,0   -2,7   -10,2   

     Gummi-, Kunststoffwaren -9,5   -13,7   -13,1   -47,6   -11,3   -31,5   -2,0   -13,2   

     Glas, Keramik,Verarb. Steine/Erden -39,3   -28,1   -45,7   -34,2   -42,5   -31,2   -15,6   -17,6   

     Metallerzeugnisse -8,0   -28,9   -40,7   -43,8   -25,1   -36,5   -19,5   -28,4   

     Maschinenbau 3,1   -6,1   -50,3   -45,3   -25,6   -26,8   -19,2   -29,8   

     Elektrische Ausrüstungen -24,0   -27,5   -31,1   -26,4   -27,6   -27,0   -32,8   -21,8   

     DV-Geräte, Elektronik, Optik 17,0   -7,3   -20,7   -27,7   -2,8   -17,8   12,0   -22,5   

     Kraftfahrzeuge, Kfz-Teile -0,3   -2,5   -56,0   -51,0   -30,4   -28,5   -33,9   -7,0   

  Bauhauptgewerbe              -31,3   -29,8   -61,4   -62,0   -47,1   -46,8   -38,8   -47,9   

  Großhandel                -24,6   -27,4   -42,1   -40,4   -33,6   -34,0   · ·

  Einzelhandel              -17,5   -8,4   -36,7   -29,2   -27,4   -19,1   · ·

*) Geometrisches Mittel aus der aktuellen Beurteilung der Geschäftslage und der erwarteten Veränderung der Geschäftslage (der sog. "Geschäftserwartung"). 

  Quelle: ifo Institut. 

  – saisonbereinigte Werte –

naten ("Erwartung")

Veränderung in den Produktions-
aktuell kommenden 6 Mo- klima

 *)
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Anmerkungen 

Dargestellt sind jeweils die %-Salden aus positiven (+) und negativen (-) 

Meldungen zu den jeweiligen Variablen. 

Das Geschäftsklima errechnet sich als Mittelwert der Salden aus den 

Meldungen zur aktuellen Geschäftslage und den Geschäftserwartungen für 

die nächsten sechs Monate. 

Die in den Tabellen verwendeten Symbole bedeuten: 

U = Ursprungswerte 

T+I = saisonbereinigte Werte 

MW = arithmetisches Mittel (max. ab 1991, bzw. ab Beginn der Zeitreihe) 
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Großhandel Bayern
Saisonbereinigte Werte (Februar 2024)

Abbildung A6
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Einzelhandel Bayern
Saisonbereinigte Werte (Februar 2024)

Abbildung A7
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